






Weiterführende Ergänzung zur Beantwortung – Grün- und Parkanlagen (GPC) 

 
Zu Frage 3 

Welche Erkenntnisse gibt es hinsichtlich der Umsetzung bei den kommunalen 
Unternehmen der unter Pkt. 2. genannten Forderungen? 
 

Verzicht auf Pestizide  
 
Wichtig ist jedoch noch einmal hervor zu heben, dass wir (GPC) mit unseren 
Leistungen durch die Stadt und hier im Speziellen durch den FB 66 beauftragt 
werden. Zu den Fragen: 
 
Ja, es werden in/ durch unseren Betrieb keinerlei Pestizide eingesetzt.  
 
Die weitergehenden Fragen zu b) und c) obliegen der Verantwortung des FB 66, als 
Auftraggeber.  Dabei ist es richtig, dass sich die intensive hin zur extensiven Pflege / 
Mahd entwickelt. Hierüber finden laufend Absprachen mit dem FB 66 statt – was die 
durch unseren Betrieb zu betreuende Pflegeflächen im Stadtgebiet betrifft. Die 
Beauftragung zur Anlage von Blühstreifen wird ebenfalls durch den FB 66 
vorgenommen. Wir sind überwiegend mit der Pflege der Flächen beschäftigt und nur 
untergeordnet im Bereich der Anlage von Neuflächen im Einsatz. Einen vollständigen 
Überblick zum Fragekomplex das gesamte Stadtgebiet betreffend kann sicherlich der 
FB66 geben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Normen Kothe 
Werkleiter 
Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus 

 

Weiterführende Ergänzung zur Beantwortung – Fachbereich Umwelt und Natur 

 

Zu Frage 4 

Wie wird insbesondere die geforderte Information der Öffentlichkeit zum a) Verzicht auf 
Pestizide und zum b) Nutzen und zur Relevanz von Bienenweiden durch die Stadt 
Cottbus/Chóśebuz umgesetzt? 
c) Welches Potential gibt es, die Kleingartenvereine einzubeziehen? 
 

Wichtige Informationen werden in Regelmäßigkeit (Artikel/Pressekonferenz) durch 
das Pressebüro der Stadtverwaltung gegeben. 
 
Bereits vor der Behandlung des Antrages der Fraktion B90/Die Grünen wurde im 
Rahmen der 28. Cottbuser Umweltwoche unter dem Motto: „Natur- und Artenvielfalt 
vor der Tür!“ dem Thema Beachtung geschenkt. Den jung und jung gebliebenen 
Cottbuserinnen und Cottbusern wurden dabei ein interessantes Angebot zur 
Wissensbereicherung geboten. 
 
In Zusammenarbeit mit zahlreichen Akteuren und Partnern in unserer Stadt 
(Beispiele: PZNU, NABU, Umweltschulen- und Kitas, Bürgergarten Schmellwitz, Frau 
Sack, etc.) werden regelmäßige Angebote (Veranstaltungen und Exkursionen; Green 
Urban Labs; gemeinsame Pflanzaktionen) unterbreitet, welche die heimische 
Bevölkerung grundsätzlich zum Erhalt und Entwicklung der Artenvielfalt informiert. 
 
Weiterhin traf sich bisher 1-2 mal im Jahr der Kleingartenbeirat in der Stadtverwaltung 
Cottbus (ausgenommen Zeitraum Corona Pandemie). Insofern ein 
Zusammenkommen wieder möglich ist, kann auch dieses Instrument der 
Informationsweitergabe genutzt werden. 


